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Habitatverlust ist eine der Hauptursachen für den Rückgang der Artenvielfalt in Binnengewässern 

und für die zunehmende Gefährdung von Süßwasserfischen. Künstlich geschaffene Ökosysteme wie 

Baggerseen bieten neue potentielle Habitate für aquatische Organismen. Litorale 

Fischartengemeinschaften wurden in 19 kleinen und flachen Baggerseen und 18 Naturseen 

Norddeutschlands mittels Elektrofischerei beprobt und hinsichtlich ihrer Bestandsstruktur verglichen, 

um herauszufinden, ob anthropogen entstandene und durch Angelvereine gehegte Baggerseen 

ähnliche Fischartengemeinschaften aufweisen wie eiszeitlich entstandene Naturseen. Neben der 

Analyse der Struktur der Fischartengemeinschaften beider Gewässertypen wurden Vergleiche in 

Bezug auf Kenngrößen der Produktivität, Gewässermorphologie und der ufernahen 

Lebensraumkomplexität gezogen. Obwohl die Baggerseen verglichen mit den Naturseen 

strukturärmer waren und steiler abfallende Ufer aufwiesen, war ihre Fischartengemeinschaft ähnlich 

strukturiert wie die der Naturseen. Artenzahl und Diversität beider Gewässertypen waren nahezu 

identisch und auch Kleinfischarten sowie gefährdete Fischarten konnten gleichermaßen 

nachgewiesen werden. Nicht heimische Fische wurden im Litoral nur im Einzelfall dokumentiert. 

Diese Studie zeigt, dass sich durch ein nachhaltiges angelfischereiliches Management von Baggerseen 

naturnahe Fischartengemeinshaften ausbilden können, dessen Bestandsstruktur vergleichbar mit der 

in eiszeitlich entstandenen Naturseen ist. Ein angelfischereiliches Management von Baggerseen steht 

somit nicht im Wiederspruch mit Natur- und Artenschutzzielen. 

 


